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KRISENSICHER UND LEISTUNGSSTARK

Hinter uns liegt ein herausforderndes Jahr 2020, das ganz im 

Zeichen der Corona-Pandemie gestanden ist. Wir alle mussten 

erfahren, was es heißt, wenn ein ganzes Land, ja fast die ganze 

Welt, plötzlich in den „Krisenmodus“ schaltet. Einschrän-

kungen und Vorsichtsmaßnahmen verändern den Alltag, den 

wir bisher gekannt haben, Verunsicherung greift um sich. Ge-

rade in solchen Zeiten ist es wichtig, dass sich staatliche Insti-

tutionen verantwortungsbewusst zeigen und in jeder Hinsicht 

handlungsfähig bleiben. Das gilt für die menschliche Gesund-

heit, aber mindestens genauso für die Tiergesundheit. Die stei-

rischen Tierärztinnen und Tierärzte haben im abgelaufenen Jahr 

unter schwierigsten Bedingungen bewiesen, dass sie im positivsten Sinne „system- 

relevant“ sind und ihre verantwortungsvolle Tätigkeit mit hoher Verlässlichkeit ausüben 

– auch mit neuen Instrumenten wie „Remote Audits“ und Videokonferenzen und trotz der 

zusätzlichen Herausforderung, wie etwa der Corona-Prävention in Schlachthöfen oder der 

verstärkten privaten Hundehaltung in COVID-Zeiten. 

Der vorliegende Jahresbericht dokumentiert die volle Bandbreite der amtstierärztlichen 

Arbeit – vom Tiergesundheitsdienst bis zur Präventionsarbeit gegen Vogelgrippe und Afri-

kanische Schweinepest, von den hervorragenden Bemühungen um tierschutzgerechte 

Transporte bis zu umfangreichen Schulungsaktivitäten.

Ich danke dem Team der Landesveterinärdirektion unter der Führung von Hofrat Dr. Peter 

Wagner für die professionelle Arbeit im Dienste der Gesundheit von Mensch und Tier in 

unserem Land und wünsche allen steirischen Tierhaltern und Tierfreunden weiterhin viel 

Glück, Erfolg und Freude! 

Ihr

Ök.-Rat Hans Seitinger

Landesrat für Land- und Forstwirtschaft einschließlich land- und forstwirtschaftlicher 

Schulen, Wohnbau, Wasser- und Ressourcenmanagement

VORWORTE

© Oliver Wolf
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR MENSCH UND TIER

Das Jahr 2020 wird nicht nur den Steirerinnen und Steirern 

wohl für sehr lange Zeit in Erinnerung bleiben. Die Pandemie 

hat das gesellschaftliche Leben auf den Kopf gestellt und 

einem echten Härtetest unterzogen. Daraus ergaben sich na-

türlich auch für die Veterinärmedizin im Allgemeinen und für 

das Veterinärwesen im Besonderen völlig neue Herausforde-

rungen. Die praktizierenden und beamteten Tierärztinnen und 

Tierärzte haben ihre Tätigkeiten bestmöglich weitergeführt. So 

sind unbedingt notwendige Dienste im Rahmen der Gesund-

erhaltung der Tiere und deren Schutz vor Tierseuchen zu jeder 

Zeit gewährleistet gewesen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der Veterinärverwaltung kümmern sich nicht nur um Belange des Tierschutzes 

und der Tiergesundheit, sondern sorgen mit ihren Aktivitäten auch dafür, dass unsere 

Bevölkerung bestmöglichen Schutz vor Erkrankungen erfährt, die direkt von Tieren oder 

indirekt über Lebensmittel übertragen werden. Wie wichtig diese Arbeit im Ernstfall 

sein kann, hat die Pandemie noch einmal deutlich unterstrichen.

Darüber hinaus war die Corona-Prävention in Schlachthöfen im vergangenen Jahr von 

enormer Bedeutung. So kam es in einigen Ländern zu großen Ausbrüchen in Fleischbe-

trieben. Die steirischen Schlachtbetriebe haben umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen 

getroffen, um Clusterbildung zu vermeiden. Trotz aller Umstände ist dies bravourös ge-

lungen und somit war die Versorgung der Bevölkerung nie in Gefahr.

Während der herausfordernden Zeit ist es besonders hervorzuheben, dass die so wich-

tigen Fort- und Ausbildungen, sowohl bei amtlichen Tierärztinnen und Tierärzten als 

auch die Laborausbildungen durchgeführt werden konnten. Die COVID-19-Pandemie 

hatte im Berichtsjahr auch Auswirkungen auf den steirischen Tiergesundheitsdienst 

(TGD). Auf gewisse Dinge musste zwar verzichtet werden, allerdings war es trotz der 

coronabedingten Einschränkungen möglich, das Leistungsangebot beizubehalten und 

zahlreiche Vorhaben umzusetzen.

Das vergangene Jahr hat ganz besondere Leistungen von ihnen gefordert. Für diesen 

unermüdlichen Einsatz im Sinne von Tier und Mensch möchte ich mich bei allen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern der Veterinärdirektion sowie bei den im amtlichen Auftrag 

tätigen Tierärztinnen und Tierärzten für die verantwortungsvolle Wahrnehmung ihrer 

Aufgaben, trotz widrigster Umstände, bedanken.

Ihre

Dr.in Juliane Bogner-Strauß

Landesrätin für Bildung, Gesellschaft, Gesundheit und Pflege

VORWORTE                              

© Marja Kanizaj
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VORWORTE

BEKÄMPFUNG VON EPIDEMIEN UND PANDEMIEN

Eine der zentralen Aufgaben staatlicher Veterinärdienste ist 

die Bekämpfung seuchenhaft auftretendender Infektions-

krankheiten bei Tieren. Da zahlreiche Erreger solcher Erkran-

kungen auch eine potentielle Gefahr für Menschen darstellen, 

wird mit entsprechenden Überwachungs- und Bekämpfungs-

maßnahmen auch ein wichtiger Beitrag für das Gesundheits-

wesen geleistet. Dass Tierseuchen auch indirekt massive Aus-

wirkungen auf die menschliche Gesundheit haben können, 

verdeutlicht die aktuelle Corona-Pandemie. So gibt es Hin-

weise darauf, dass die verheerende Ausbreitung der Afrikani-

schen Schweinepest (ASP) in China ein mitauslösender Faktor 

war. Durch den ASP-bedingten Einbruch bei der Schweinefleischproduktion in China 

wurden nämlich zur Versorgung der Bevölkerung mit günstigem Fleisch verstärkt Wild-

tiere auf Lebendtiermärkten angeboten. Dazu zählten unter anderem auch Zibetkatzen,  

Marderhunde und Nerze, die als mögliche Bindeglieder für die Übertragung des höchst-

wahrscheinlich von Fledermäusen stammenden Severe Acute Respiratory Syndrome 

CoronaVirus Typ 2 (SARS-CoV-2) auf den Menschen in Frage kommen.

Im Gegensatz zu den Gesundheitsbehörden, die mit großem Aufwand die Corona-Pan-

demie zu bewältigen haben, stellt für die Veterinärbehörden die Bekämpfung der ASP 

aktuell die größte Herausforderung dar. Während zugelassene ASP-Impfstoffe nach wie 

vor nicht zur Verfügung stehen, ist es durch massiven Einsatz finanzieller Mittel und 

globale Forschungsanstrengungen innerhalb kurzer Zeit gelungen, wirksame Impfstoffe 

gegen SARS-CoV-2 zu entwickeln. Dass Impfstoffe ein hervorragendes Instrument zur 

Bekämpfung von Infektionskrankheiten darstellen, beweisen zahlreiche Beispiele der 

Vergangenheit. Umso verwunderlicher ist es, dass trotz einer verheerenden Pandemie 

zahlreiche Menschen nicht bereit sind, durch eine Impfung einen solidarischen Beitrag 

zu deren Eindämmung zu leisten. Dies erinnert an Erfahrungen mit der massiven Gegen-

wehr einer Gruppe von Gegnern der Schutzimpfung der Rinder gegen die Blauzungen-

krankheit im Jahr 2009. Es ist zu hoffen, dass ein Erfolg der Corona-Immunisierungs-

kampagne viele der Impfgegner und -skeptiker zu einem Umdenken veranlasst und die 

erforderlichen Einschränkungen im privatem Bereich und im Arbeitsalltag bald unnötig 

macht. 

Der diesjährige Veterinärbericht beschreibt unter anderem auch die Auswirkungen der 

Corona-Krise auf die Tätigkeitsfelder des Veterinärwesens. Für das unter schwierigen 

Umständen an den Tag gelegte Engagement aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

steirischen Veterinärverwaltung sowie der praktizierenden Tierärztinnen und Tierärzte 

möchte ich mich ausdrücklich bedanken.

Landesveterinärdirektor Dr. Peter Wagner 

© Walter Moser
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Dienst in Corona-Zeiten. Die COVID-

19-Pandemie stellte im Berichtsjahr auch 

den amtstierärztlichen Dienst vor neue 

Herausforderungen. Obwohl es klar war, 

dass es sich bei veterinärbehördlichen Tä-

tigkeiten um solche mit Systemrelevanz 

handelt, ersuchte die steirische Veterinär-

direktion das Bundesministerium für So-

ziales, Gesundheit, Pflege und Konsumen-

tenschutz (BMSGPK) um diesbezügliche 

Klarstellung und legte in einem Erlass  

an die Bezirksverwaltungsbehörden fest, 

welche amtstierärztlichen Tätigkeiten je-

denfalls uneingeschränkt zu erfüllen sind 

und bei welchen ein zeitlicher Aufschub 

möglich ist. Als unaufschiebbar wurden 

z.B. alle Interventionen bei Verdacht auf 

einen Tierseuchenausbruch oder von 

Übertretungen tierschutzrechlicher bzw. 

sonstiger Rechtsvorschriften sowie die zur 

Tierseuchenüberwachung notwendigen 

Probenahmen definiert. Einen gewissen 

zeitlichen Spielraum gab es hingegen bei 

einigen, nach nationalen Stichprobenplä-

nen durchzuführenden Kontrollen, die je-

doch so geplant werden mussten, dass 

eine Erfüllung im jeweils vorgegebenen 

Zeitraum dennoch möglich war. Bezirke 

mit mehreren Amtstierärztinnen und 

Amtstierärzten organisierten den Dienst 

so, dass deren Kontakt untereinander mi-

nimiert und Bürotätigkeiten teilweise auch 

in Homeoffice-Form erledigt wurden. In 

einigen Verwaltungsbezirken mussten sie  

oder ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

auch die Sanitätsbehörde, z.B. beim 

Contact-Tracing, unterstützen. Durch die 

Umsicht und den vorbildlichen Einsatz 

der Kolleginnen und Kollegen konnten 

aber trotz all dieser widrigen Umstände 

alle erforderlichen Probenahmen und 

Kontrollaufträge erfüllt werden.

Blutprobenentnahme im Rahmen des Bluetongue-Überwachungsprogramms
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Online-Konferenzen. Ab Mitte März 2020 

fanden Dienstbesprechungen mit den 

Amtstierärztinnen und Amtstierärzten, Ve-

terinärdirektorenkonferenzen und Fortbil-

dungsveranstaltungen nur mehr in Form 

von Audio- oder Videokonferenzen statt. 

Je nach Veranstalter kamen dabei unter-

schiedliche Software-Systeme zum Ein-

satz. Auch wenn diese technischen Lö-

sungen eine Kommunikation in schwie-

rigen Zeiten ermöglichten, konnten sie 

den persönlichen Kontakt und Austausch 

nicht wirklich zufriedenstellend erset-

zen. Am erfolgreichsten eingesetzt wur-

den die Online-Tools im Rahmen der Fort- 

und Weiterbildung. So gab es durch den 

Wegfall räumlicher Beschränkungen und 

notwendiger Dienstreisen neue Teilnahme-

rekorde bei diversen Online-Fortbildungs-

veranstaltungen.

Bundesländeraudits. Gemäß der Verord-

nung (EU) 2017/625 über amtliche Kon-

trollen sind die zuständigen Behörden 

verpflichtet, interne Audits durchzufüh-

ren oder durchführen zu lassen, um si-

cherzustellen, dass amtliche Kontrollen 

ordnungsgemäß abgewickelt werden. Zu 

diesem Zweck erfolgten im Bereich der 

Veterinärverwaltungen der Bundesländer 

seit vielen Jahren gegenseitige Audits zu 

unterschiedlichen Kontrollthemen. Nach-

dem sich das BMSGPK aus der Organisa-

tion der Audits zurückgezogen hatte, galt 

es, diese neu aufzusetzen. Nach langwie-

rigen Abstimmungsgesprächen verstän-

digten sich die Ländervertreter Mitte 

2020 darauf, die Österreichische Agentur 

für Gesundheit und Ernährungssicher-

heit (AGES) mit der Neuorganisation zu 

beauftragen und dafür zu sorgen, dass 

aus dem Kreis der Amtstierärzteschaft 

ausreichend fachlich qualifizierte Audito-

rinnen und Auditoren zur Verfügung ste-

hen.

Tierseuchen-Remote-Audit. Coronabe-

dingt fand im November 2020 erstmals 

in Österreich ein Audit der Direktion F der 

EU-Kommission in Form eines sogenann-

ten „Remote-Audits“, d.h. ausschließ-

lich online, statt. Thema dieses zwei-

wöchigen Audits war die Evaluierung 

der Systeme zur Früherkennung und 

Meldung neu auftretender Tierseuchen. 

Im Zuge der täglich mehrstündigen On-

line-Meetings mussten u.a. Vertreter des 

BMSGPK, der AGES und von drei ausge-

wählten Bundesländern die diesbezüg-

lichen Strategien präsentieren und wei-

terführende Fragen der Auditoren beant-

worten. Die steirische Veterinärdirektion 

hatte insbesondere darzulegen, wie die 

letzten Ausbrüche der Blauzungenkrank-

heit im Jahr 2015 abgewickelt und welche 

Vorbereitungen für den Fall des Aus-

bruchs der ASP getroffen wurden. Bei der 

Abschlussbesprechung zeigte sich das 

Auditteam mit den in Österreich etablier-

ten Systemen zur Tierseuchen-Früher-

kennung und -Meldung sehr zufrieden 

und hob unter anderem auch die in der 

Steiermark gesetzten Initiativen als gute 

Beispiele hervor. Die positive Bewertung 

fand auch im mittlerweile publizierten 

Audit-Bericht ihren Niederschlag.Präsentation beim EU-Remote-Audit
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entwickelnden Corona-Situation, die 

Echtzeit-Übungen vor Ort unmöglich 

machte, fiel die Entscheidung, die 

Übung abzusagen bzw. auf einen spä-

teren Zeitpunkt zu verschieben. Als Er-

satz für diese Bundesländer übergrei-

fende Übung führte die Veterinärdirek-

tion eine interne, ausschließlich EDV-

basierte Übung durch, bei der ein ASP-

Ausbruch bei einem Wildschwein in der 

Südoststeiermark angenommen wurde. 

Im Test-System des Verbrauchergesund-

heitsinformationssystems (VIS) wurde 

in der Folge die Abgrenzung eines Sperr-

gebiets und einer Pufferzone vorgenom-

men. Mit Hilfe einer von einer Mitarbei-

terin der Veterinärdirektion entwickelten 

EDV-Anwendung erfolgte zudem auf 

Basis des VIS-Offline-Datensatzes eine 

Analyse der jährlichen Verbringungs-

daten der im fiktiven Seuchengebiet ge-

legenen Betriebe. Gemeinsam mit den 

TKV-Meldedaten konnten daraus wert-

volle Schlussfolgerungen hinsichtlich 

der für Schweineverbringungen aus dem 

Seuchengebiet erforderlichen perso-

nellen und finanziellen Ressourcen ge-

zogen werden.

ASP-Desktop-Übung. Zur Vorbereitung 

auf einen möglichen Ausbruch der Afri-

kanischen Schweinepest in Österreich 

sollte im Berichtsjahr eine Bundesländer 

übergreifende Echtzeitübung stattfin-

den, bei der auch die Mitwirkung der 

Steiermark geplant war. Ausgangspunkt 

war die Annahme eines ASP-Nachweis-

es bei einem im Grenzgebiet zwischen  

Burgenland, Niederösterreich und Stei-

ermark verendet aufgefundenen Wild-

schweines. Aufgabe der Übungsteilneh-

mer sollte es unter anderem sein, die er-

forderlichen Sperrgebiete zu definieren 

und die in diesen Gebieten zu veranlas-

senden Maßnahmen festzulegen. Wei-

ters sollte die Abstimmung zwischen 

dem BMSGPK und den Veterinärverwal-

tungen der Bundesländer geübt werden. 

Zur Vorbereitung der Übung wurde eine 

Arbeitsgruppe eingesetzt, die je einmal 

in der steirischen, der burgenländischen 

und der niederösterreichischen Veteri-

närdirektion zusammentraf und sich mit 

dem Übungsszenario, den angestrebten 

Übungszielen und mit Details zu den 

Verbringungsmöglichkeiten für Haus-

schweine befasste. Aufgrund der sich 

Arbeitsgruppensitzung zur Vorbereitung einer Bundesländer übergreifenden ASP-Übung 
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Amtstierärzte präsentierte Frau Dr. Jutta 

Pikalo vom Institut für Virusdiagnostik 

des Friedrich-Loeffler-Institutes (FLI) an-

lässlich einer zu Jahresbeginn noch als 

Präsenzveranstaltung in der Veterinär- 

direktion abgehaltenen Amtstierärzte-

Dienstbesprechung die neuesten wissen-

schaftlichen Erkenntnisse zur ASP.

ASP-Vorbereitungen. Um für den Fall 

eines Ausbruchs der ASP vorbereitet zu 

sein, besorgte die Veterinärdirektion im 

Berichtsjahr weitere Hilfsmittel. So wur-

den Bergewannen für Wildschweinkada-

ver, Plomben zur Kennzeichnung dieser 

Tierkörper und Desinfektionsmittel zur 

Desinfektion der Fundstellen verendeter 

Wildschweine angeschafft und damit 

Sets für Bergeteams zusammengestellt. 

Weiters erstellte die Veterinärdirektion 

Unterlagen zur Schulung von Such- und 

Bergeteams und bereitete die für den Fall 

eines ASP-Ausbruchs in Österreich zur 

Veröffentlichung auf der Internet-Seite 

der Veterinärdirektion bestimmten Stake-

holder-Informationen vor. Auch Hinweis-

tafeln zur Kennzeichnung von Sperrge-

bieten, die mit QR-Codes auf diese Home-

page verlinken, wurden besorgt. Schließ-

lich wurden Angebote für Wildzäune zur 

Abgrenzung von Sperrgebieten eingeholt 

und spezielle Duftstoffe beschafft, die 

als chemischer Duftzaun eine solche me-

chanische Abgrenzung unterstützen. Zur 

Fortbildung der Amtstierärztinnen und 

Bergeset für Wildschweinkadaver

ASP-Vortrag bei einer Amtstierärzte-Dienstbesprechung
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Rindertuberkulose. Der letzte Fall von 

Tuberkulose (TBC) beim Rind wurde in 

der Steiermark im Jahr 1990 festgestellt. 

In den Bundesländern Tirol und Vorarl-

berg sowie im benachbarten Bayern gab 

es hingegen, verursacht durch den Erre-

ger  Mycobacterium Caprae, in den letz-

ten Jahren immer wieder Ausbrüche die-

ser auch als Zoonose geltenden Tierseu-

che bei Rotwild und bei Rindern. Im Zuge 

des in der Steiermark seit einigen Jahren 

etablierten Programms einer risikoba-

sierten Stichprobenuntersuchung inner-

gemeinschaftlicher Sendungen am Be-

stimmungsort ergab der vom zuständi-

gen Amtstierarzt durchgeführte TBC-In-

trakutantest bei einem im Oktober 2020 

aus Bayern in einen Betrieb in Bruck-

Mürzzuschlag eingebrachten Stier ein 

zweifelhaftes Ergebnis. Da auch der  

angeschlossene Gamma-Interferon-Blut-

test ein verdächtiges Ergebnis aufwies, 

wurde eine diagnostische Tötung des 

betroffenen Stieres angeordnet und eine 

amtliche Sperre über den restlichen 

Tierbestand verhängt. Die an der AGES 

Vogelgrippe-Risikogebiet. Im Herbst 

2020 kam es, ausgelöst durch Zugvögel, 

vor allem in Nordeuropa zu einer mas-

siven Häufung von Fällen hochpatho-

gener aviärer Influenza (Vogelgrippe oder 

Geflügelpest) bei wildlebenden Wasser-

vögeln und zu zahlreichen Ausbrüchen 

bei Hausgeflügel. Nachdem in der Folge 

zunehmend Fälle hochpathogener avi-

ärer Influenza (HPAI) auch in Mitteleur-

opa festgestellt wurden, entschied das 

BMSGPK, für die meisten Bundesländer 

Risikogebiete entlang jener Gewässer 

festzulegen, an deren Ufern bereits vor 

einigen Jahren Vogelgrippe bei verende-

ten Wildvögeln festgestellt wurde. In der 

Steiermark waren dies laut der am 7. De-

zember 2020 in Kraft getretenen Novelle 

der Geflügelpest-Verordnung Gemeinden 

und Gemeindeteile entlang der Mur und 

der Kainach. In Betrieben des Risikoge-

bietes mussten Wirtschaftsgeflügel und 

andere gehaltene Vögel entweder dauer-

haft in Stallungen untergebracht oder 

zumindest so gehalten werden, dass bei 

der Fütterung und Tränkung ein Kontakt 

zu Wildvögeln und deren Kot verhindert 

wird. Weiters war sicherzustellen, dass 

die Ausläufe gegen Teiche und andere 

Oberflächengewässer ausbruchssicher 

abgezäunt sind und keine Tränkung aus 

diesen Wasserquellen erfolgt. Geflügel 

und andere Vögel mussten von am Be-

trieb vorhandenen Enten und Gänsen ge-

trennt gehalten werden und vermehrte 

Todesfälle, ein Rückgang der Futter- bzw. 

Wasseraufnahme oder der Legeleistung 

waren umgehend zu melden. In der Stei-

ermark konnte im Jahr 2020 sowohl bei 

den 11 zur Untersuchung eingesendeten 

Wildvögeln als auch bei drei Verdachts-

fällen in Kleinbeständen das Vorliegen 

von hochpathogener aviärer Influenza er-

freulicherweise ausgeschlossen werden.

Zaun zum Schutz vor Wildvogelkontakt
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Botulismus bei Rindern. Anfang Mai ver-

endeten über das Wochenende drei 

Kühe in einem größeren Milchviehbe-

trieb im politischen Bezirk Murtal. Da 

bei der von der zuständigen Amtstierärz-

tin veranlassten Sektion kein Hinweis 

auf das Vorliegen einer anzeigepflichti-

gen Tierseuche gefunden werden konnte 

und der Verdacht einer Vergiftung im 

Raum stand, wurden Organ- und Blut-

proben sowie ein weiteres verendetes 

Tier zu weiterführenden Untersuchungen 

an die AGES Mödling eingesandt. Wei-

ters veranlasste der Betreuungstierarzt, 

eine erkrankte Kuh an die Veterinär- 

medizinische Universität Wien zu ver- 

bringen, die dort trotz intensivmedizini-

scher Behandlung euthanasiert werden 

musste. Als Ursache des massiven Krank-

heitsgeschehens, in dessen Folge inner-

halb von zwei Wochen insgesamt 16 Kühe 

verendeten bzw. notgetötet werden muss-

ten, wurde letztlich eine Vergiftung mit 

Toxinen des Bakteriums Clostridium Bo-

tulinum festgestellt. Über welchen Weg 

diese Toxine aufgenommen wurden, 

konnte nicht eindeutig geklärt werden. 

Zur Abmilderung des großen wirtschaft-

lichen Schadens erhielt der betroffene 

Landwirt eine außerordentliche Beihilfe 

aus Mitteln der Tierseuchenkasse und 

eine finanzielle Unterstützung aus dem 

Notstandsfonds des Landes.

Mödling durchgeführte Untersuchung 

der bei der Sektion des Tieres entnom-

menen Proben von verändertem Lungen-

gewebe erbrachte den Nachweis einer 

Infektion mit Mycobacterium Caprae. 

Umgehend erfolgte eine Beprobung aller 

übrigen Tiere des Bestandes, die jedoch 

keinen Hinweis auf eine stattgefundene 

Übertragung der TBC erbrachte. Im Wege 

über das BMSGPK wurden auch die deut-

schen Veterinärbehörden von diesem Fall 

informiert, die eine Untersuchung des 

Herkunftsbestandes veranlassten und 

dort zahlreiche TBC-Reagenten feststell-

ten. Da die nach vier Monaten im betrof-

fenen Bestand in Bruck-Mürzzuschlag 

durchgeführte zweite TBC-Bestandsun-

tersuchung ausschließlich negative Be-

funde zur Folge hatte, konnte die ver-

hängte Betriebssperre aufgehoben und 

der Bestand wieder als amtlich TBC-frei 

erklärt werden.

TBC-Intrakutantest

An Botulismus verendete Kühe
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Nutztiervermarktung. Die COVID-19-Pan-

demie hatte auch Auswirkungen auf die 

Vermarktung von Nutztieren über Verstei-

gerungen und Sammelstellen. Da in die-

sen Fällen nicht nur viele Tiere, sondern 

auch zahlreiche Personen (z.B. Vermark-

tungspersonal, Landwirte, Viehhändler) 

an einem Ort zusammenkommen, war es 

erforderlich, auch dort entsprechende Si-

cherheitsmaßnahmen zur Verhinderung 

einer möglichen Übertragung des Corona-

virus zu etablieren. In Abstimmung mit 

den zuständigen Bundesministerien legte 

die Zentrale Arbeitsgemeinschaft öster-

reichischer Rinderzüchter (ZAR) detail-

lierte Vorkehrungen und Verhaltensre-

geln fest, die von den für den Veranstal-

tungsort zuständigen Amtstierärztinnen 

und Amtstierärzten überwacht wurden. 

Dabei handelte es sich beispielsweise 

um Zutrittsbeschränkungen, die Verpflich-

tung zum Tragen von Schutzmasken, die 

einzuhaltenden Abstandsregeln und Des-

infektionsmaßnahmen sowie um Details 

zur Vorgangsweise beim Abladen, Ver-

wiegen und Versteigern der Tiere. Die Er-

fahrungen zeigten, dass diese Vorgaben 

eingehalten wurden und derartige Veran-

staltungen kein Ausgangspunkt von Co-

rona-Clustern waren.

Hundehaltung in Corona-Zeiten. Die co-

ronabedingten Lockdowns und die damit 

einhergehenden Einschränkungen sozia-

ler Kontakte führten im Jahr 2020 bei vie-

len Tierhaltern zu einer intensiveren Be-

schäftigung mit ihren Haustieren und bei 

zahlreichen bisher tierlosen Personen 

zum Wunsch nach erstmaliger Anschaf-

fung tierischer Sozialpartner. Insbeson-

dere war eine verstärkte Nachfrage nach 

Hunden zu beobachten. Dies hatte einer-

seits den positiven Effekt, dass zahl-

reiche Tiere aus Tierheimen eine neue 

Heimstätte bekamen, andererseits aber 

den Nachteil eines verstärkten illegalen 

Kälbermarkt unter Corona-Rahmenbedingungen
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tigung derartiger Transporte auf geson-

derten Spuren hingewiesen. Weiters 

wies das BMSGPK die Bundesländer an, 

dafür Sorge zu tragen, dass die Trans-

portunternehmen allfällige längere Warte-

zeiten an den Grenzübergängen bei der 

Erstellung der Transport- und Notfall-

pläne berücksichtigen und die abferti-

genden Behörden bei der Plausibilitäts-

prüfung der Transportpläne darauf Be-

dacht nehmen. Die Bezirksverwaltungs-

behörden wurden zudem regelmäßig 

über die aktuelle Situation an wichtigen 

Tierhandels mit Hunden aus dem Aus-

land. Mitunter werden Welpen über das 

Internet angeboten und dann oft viel zu 

jung, mit gefälschten Heimtierpässen 

oder ohne die notwendigen Schutzimp-

fungen ins Land gebracht und hier ver-

kauft. Es ist zu befürchten, dass etliche 

neue Hundehalterinnen und Hundehalter 

die Konsequenzen voreiliger Anschaf-

fungen nicht überlegt haben und sich die 

Tierheime daher nach Ende der Pandemie 

wieder mehr als zuvor füllen werden.

Tiertransportprobleme. Um die Gefahr 

einer Coronavirus-Einschleppung zu mi-

nimieren, intensivierten einige Staaten 

ihre Einfuhrkontrollen an den Grenz-

übertrittsstellen. Durch die dadurch be-

dingten Verkehrsstaus kam es Mitte 

März auch bei internationalen Tiertrans- 

porten zu Problemen. Aus diesem Grund  

erstellte die Europäische Kommission 

Leitlinien bezüglich Grenzmanagement-

maßnahmen zum Schutz der Gesundheit 

und zur Gewährleistung der Verfügbar- 

keit von Waren und wesentlichen Dienst-

leistungen. Dabei wurde auf die Not- 

wendigkeit einer prioritären Grenzabfer-

Illegaler Welpentransport

Amtstierärztliche Kontrolle einer Verladung von Rindern
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dass die diesbezüglich gestellten Anfor-

derungen von den steirischen Expor-

teuren eingehalten wurden.

Teilmobile Schlachtung. Nachdem be-

reits im Jahr 2019 zwei teilmobile Schlacht-

anlagen in der Steiermark zugelassen wor-

den waren, stellten im Berichtsjahr wei-

tere drei Betriebe Anträge auf Genehmi-

gung derartiger Anlagen. Da entspre-

chende Vorort-Kontrollen ergaben, dass 

die dafür erforderlichen Bedingungen 

eingehalten wurden, konnte auch in die-

sen Fällen eine Bewilligung erteilt wer-

den. Am Thema teilmobile Schlachtung 

war auch ein Fernsehteam interessiert, 

das sich das in der Steiermark etablierte 

System von einem Amtstierarzt der Vete-

rinärdirektion an einem dafür zugelas-

senen Betrieb erläutern ließ. 

Grenzübertrittsstellen in Kenntnis ge-

setzt und aufgefordert, die Tiertrans-

portunternehmen und -organisatoren 

anzuweisen, sich mittels der zur Verfü-

gung gestellten Links zu offiziellen Web-

seiten der Mitgliedsstaaten laufend über 

die aktuelle Verkehrslage in den Transit- 

und Zielländern zu informieren. Die Er-

fahrungen zeigten, dass der internatio-

nale Tiertransport innerhalb kurzer Zeit 

wieder ohne zeitliche Verzögerung an den 

Grenzen funktionierte. Unabhängig davon 

standen derartige Transporte auch im 

Berichtsjahr im Brennpunkt öffentlicher 

Kritik. So wurde insbesondere bei Lang-

zeittransporten von Zuchtrindern in trans-

kaukasische Staaten kritisiert, dass auf 

dem Weg dorthin im Bereich der Rus-

sischen Föderation keine bzw. nicht aus-

reichend ausgestattete und behördlich 

zugelassene Versorgungsstationen zur 

Verfügung stünden. Laut einem offizi-

ellen Schreiben der russischen Zentral-

behörde an die Europäische Kommission 

existieren aber in Russland sechs derar-

tige Versorgungsstationen. Die Veteri-

närdirektion wies daher die Bezirksver-

waltungsbehörden an, Langzeittransporte 

durch Russland nicht abzufertigen, wenn 

in den Transportplänen andere als die be-

kannt gegebenen Versorgungsstationen 

angegeben sind und solche Transporte 

nur zu gestatten, wenn sich die Transpor-

teure verpflichten, nach dem Transport 

das ausgefüllte Fahrtenbuch sowie eine 

Video- bzw. Fotodokumentation über die 

Entladungen an den Versorgungsstellen 

und am Bestimmungsort vorzulegen. 

Schließlich erging der Auftrag, bei allen 

Langzeittransporten Retrospektivkontrol-

len durchzuführen und zu berichten, ob 

alle Unterlagen und Dokumente zeitge-

recht übermittelt und allfällige Mängel 

festgestellt wurden. Dabei zeigte sich, Teilmobile Schweineschlachtung
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krank sei und die Ursache dafür in der 

verbreiteten Haltung auf Vollspaltenbö-

den zu suchen wäre. Nicht berücksich-

tigt bei dieser Interpretation wurde näm-

lich, dass zahlreiche der erhobenen Be-

funde keinen Rückschluss darauf zu-

lassen, ob tatsächlich eine gesundheit-

liche Belastung der Tiere zum Zeitpunkt 

der Schlachtung vorlag. So werden bei-

spielsweise Organbefunde erfasst, die 

Indizien für stattgehabte Infektionen 

oder Wurmbefall im Ferkelalter sind und 

auch bei nicht auf Vollspaltenböden ge-

haltenen Tieren festgestellt werden. Er-

fasst werden zudem auch schlachttech-

nisch bedingte Organveränderungen, die 

nach dem Tod der Tiere erfolgen und 

ebenfalls keinen Rückschluss auf deren 

Gesundheitszustand erlauben. Generell 

ist anzumerken, dass Fleisch und Or-

gane bei von der Norm abweichenden 

Befunden verworfen bzw. nur dann als 

tauglich für den menschlichen Genuss 

erklärt werden, wenn kein Hinweis auf 

eine mögliche gesundheitliche Gefähr-

dung des Verbrauchers besteht.

Corona-Prävention am Schlachthof. Im 

Laufe des Berichtsjahres kam es in eini-

gen Ländern zu massiven COVID-19-Aus-

brüchen in Fleischbetrieben mit der Folge 

von Betriebsschließungen und massiven 

Verwerfungen bei der Vermarktung von 

Schlachtschweinen. Studien haben ge-

zeigt, dass Infektionen insbesondere im 

Bereich der Zerlegung erfolgten, wo Kälte 

und trockene Luft die Virusausbreitung 

begünstigten. Die steirischen Schlacht-

betriebe haben daher umfangreiche Vor-

sichtsmaßnahmen getroffen, damit es zu 

keinen Clustern in den Betrieben kommt. 

So wurden Zutritts- und Abstandsregeln 

eingeführt, Schutzausrüstungen bereitge-

stellt und umfangreiche Testprogramme 

Interpretation von Schlachtbefunden. 

Im Zuge der Schlachttier- und Fleischun-

tersuchung durch amtliche Tierärztinnen 

und Tierärzte erfolgt nicht nur eine Beur-

teilung, ob das Fleisch für den mensch-

lichen Verzehr geeignet ist, sondern 

auch eine Erfassung der an unterschied-

lichen Organen festgestellten Einzelbe-

funde. Diese Organbefunde werden in 

einer Datenbank erfasst und den Land-

wirten je Schlachtpartie in Form betriebs-

spezifischer Auswertungen zur Verfü-

gung gestellt. Damit können sie gemein-

sam mit ihrem Betreuungstierarzt allfäl-

lige Schlüsse bezüglich einer Adaptie-

rung diverser Managementmaßnahmen, 

wie z.B. Impfungen oder Entwurmungen, 

ziehen. Einige solcher Auswertungen wur-

den im Berichtsjahr einer Tierschutzorga-

nisation zugespielt, die daraus den nicht 

zutreffenden Schluss zog, dass ein 

Großteil der geschlachteten Schweine 

Schutzmaßnahmen am Schlachtband
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Mikrobiologische Eigenkontrolle. Auf-

grund europarechtlicher Vorgaben sind 

Lebensmittelunternehmer verpflichtet, 

im Sinne einer Eigenkontrolle der Pro-

zesshygiene jährlich eine bestimmte An-

zahl von Schlachtkörperproben zu ent-

nehmen und mikrobiologisch untersu-

chen zu lassen. Um diese Anforderun-

gen an landwirtschaftliche Direktver-

markter zu vermitteln, hielten Vertreter 

der Veterinärdirektion Vorträge bei zahl-

reichen von der Landeskammer für Land- 

und Forstwirtschaft Steiermark organi-

sierten Fortbildungsveranstaltungen. Da-

rüber hinaus wurden alle steirischen 

Schlachtbetriebe schriftlich aufgefor-

dert, über die im Vorjahr durchgeführten 

mikrobiologischen Eigenkontrollen Be-

richt zu erstatten. Die erfolgten Rück-

meldungen bestätigten, dass die dies-

bezüglichen gesetzlichen Vorgaben zu 

einem sehr hohen Prozentsatz eingehal-

ten wurden.

Umweltkontaminanten. In seltenen Fäl-

len führen die stichprobenartig durch-

geführten Rückstandskontrollen bei 

Schlachttieren zur Ermittlung einer Kon-

tamination mit Umweltschadstoffen. So 

konnte im Berichtsjahr in einem Rinder-

haltungsbetrieb eine geringfügige Grenz-

umgesetzt. Diese Strategie hatte zur 

Folge, dass die heimischen Fleischbe-

triebe von größeren COVID-19-Ausbrü-

chen verschont blieben und die Versor-

gung der Bevölkerung mit Fleisch und 

Fleischwaren auch in Krisenzeiten immer 

sichergestellt war. 

Schulung amtlicher TierärztInnen. Trotz 

der schwierigen Umstände kam im Be-

richtsjahr auch die Fortbildung der amt-

lichen Tierärztinnen und Tierärzte nicht 

zu kurz. So fand im Jänner 2020 die jähr-

liche Fortbildungsveranstaltung für die 

mit Hygienekontrollen befassten Kolle-

ginnen und Kollegen statt, bei der neben 

Informationen über die aktuellen Hygie-

neleitlinien und einem Vortrag zu den 

HACCP-Prinzipien unter anderem auch 

eine mit zahlreichen Fallbeispielen aus 

der Überwachungspraxis gespickte Prä-

sentation eines amtlich beauftragten 

Tierarztes am Programm stand. Im No-

vember 2020 veranstaltete die Veteri-

närdirektion an zwei Terminen eine On-

line-Fortbildung für insgesamt 139 in der 

Schlachttier- und Fleischuntersuchung 

tätige Tierärztinnen und Tierärzte, bei 

der es einerseits um die aufgrund neuer 

EU-Rechtsbestimmungen geltenden Än-

derungen der Vorgaben zum Untersu-

chungsgang bei der Schlachttier- und 

Fleischuntersuchung (SFU) und anderer-

seits um die Beurteilung der Transport-

fähigkeit von Schlachttieren ging. Zu 

diesem Zweck wurden unter anderem 

die diesbezüglich von der EU-Kommis-

sion ausgearbeiteten Praxis-Leitfäden 

präsentiert und den SFU-Organen auf 

der Homepage der Veterinärdirektion zur 

Verfügung gestellt. Abgerundet wurde 

das Fortbildungsprogramm mit einem 

Online-Quiz anhand von Fotos diverser 

SFU-Befunde.

Online-Schulung für SFU-Organe



20

AUFGABENSCHWERPUNKTE 2020

wertüberschreitung bezüglich Arsen und 

in einem Schafhaltungsbetrieb eine sol-

che bezüglich Polychlorierter Biphenyle 

(PCB) nachgewiesen werden. Dies hatte  

für die betroffenen Betriebe umgehend 

ein Verbot des Inverkehrbringens von be-

lastetem Fleisch und Fleischwaren und 

eine intensive Ursachenforschung zur 

Folge. Sie durften erschlachtetes Fleisch 

erst dann wieder in Verkehr bringen, 

wenn durch Laboruntersuchungen nach-

gewiesen werden konnte, dass durch 

entsprechende Maßnahmen, wie Futter- 

umstellung oder Standortwechsel, die 

Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte 

sichergestellt ist.

Laborausbildung. Nachdem das Labor 

der Veterinärdirektion große Erfahrung 

mit der Durchführung mikrobiologischer, 

parasitologischer und serologischer Un-

tersuchungen hat und über engagier- 

te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ver-

fügt, eignet es sich hervorragend als Aus-

bildungsstätte. Daher erfolgt dort seit vie-

len Jahren auch die praktische Ausbildung 

und regelmäßige Evaluierung der in den 

heimischen Schlachtbetrieben tätigen 

amtlichen Fachassistenten für die Trichi-

nenuntersuchung. Weiters stellt das Labor 

jährlich Praktikumsplätze für Schüle-

rinnen und Schüler der Schule für medizi-

nische Assistenzberufe zur Verfügung 

und bietet Studierenden des Studien-

gangs Biomedizinische Analytik der 

Fachhochschule Joanneum die Möglich-

keit, themenbezogene Bachelorarbeiten 

zu verfassen.

Vergleichsstudie. Im Qualitätslabor St. 

Michael des Milchprüfrings Süd werden 

seit geraumer Zeit im Rahmen der regel-

mäßigen Milchqualitätsprüfungen nicht 

nur die Zellzahlwerte der Milch bestimmt, 

sondern auch die festgestellten Zellen 

näher differenziert. Um zu evaluieren, ob 

man aus diesen Daten Rückschlüsse auf 

ein mögliches Vorkommen von Euterent-

zündungen in den Herkunftsbeständen 

ziehen kann, wurde im Jahr 2020 ge-

meinsam mit dem Milchlabor der Veteri-

närdirektion eine Studie erstellt. Im Rah-

men dieser wurden die bei einer DSCC 

(Differential Somatic Cell Count) -Analyse 

im Qualitätslabor St. Michael erhobenen 

Daten mit den Ergebnissen der bakterio-

logischen Milchuntersuchung im Veteri-

närlabor verglichen. Dabei zeigte sich, 

dass zwar in vielen, aber nicht in allen 

Fällen eine erklärbare Übereinstimmung 

vorlag. Um weitere Erkenntnisse zu ge-

winnen, wird die Studie weitergeführt 

und entsprechend adaptiert.

Kooperation mit der AGES. Um die Dia-

gnostik im Labor der Veterinärdirektion 

zu optimieren, werden aus Gründen der 

Kosteneffizienz immer wieder auch an-

dere Labors mit Spezialuntersuchungen 

beauftragt. So wurde im Berichtsjahr eine 

Vereinbarung mit der AGES Graz getroffen, 

spezielle, bei der bakteriologischen Milch-

DSCC-Analysegerät
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Weiterbildungsveranstaltungen wie ge-

plant stattfinden. Unter anderem wur-

den auch die vom Ländlichen Fortbil-

dungsinstitut (LFI) angebotenen Fortbil-

dungsveranstaltungen für Landwirte neu 

als Webinare konzipiert und fanden regen 

Zuspruch. Dazu wurden in der Bildungs-

ordnung des Österreichischen Tierge-

sundheitsdienstes (ÖTGD) die Anerken-

nung der TGD-Fortbildungsstunden und 

die dafür erforderlichen Qualitätssiche-

rungsmaßnahmen angepasst. Während 

die TGD-Workshops zur Tränkewas-

serhygiene und zur Klauenpflege beim 

Rind noch in Präsenz angeboten werden 

konnten und die traditionelle Mondsee-

tagung des ÖTGD als Hybridveranstal-

tung stattfand, waren die im November 

vom TGD ausgerichteten Fortbildungs-

veranstaltungen nur mehr in Online-Form 

möglich. Auch wenn diese Art der Wis-

sensvermittlung mit einigen Nachteilen 

behaftet ist, so ermöglichte sie einem 

deutlich größeren Teilnehmerkreis den 

untersuchung im Veterinärlabor gewon-

nene Isolate mittels der Methode MALDI-

TOF-MS (Matrix Assisted Laser Desorp-

tion Ionization - Time of Flight - Mass 

Spectrometry) näher zu analysieren. Der 

Vorteil dieser weiterführenden Untersu-

chung war auch Thema einer Bachelorar-

beit einer Studentin der Fachhochschule 

Joanneum.

Tiergesundheitsdienst. Die COVID-19- 

Pandemie hatte im Berichtsjahr auch Aus-

wirkungen auf den steirischen Tierge-

sundheitsdienst (TGD). So konnten unter 

anderem die Generalversammlung und 

ein geplantes Antibiotika-Symposium 

nicht stattfinden und das Team der Ge-

schäftsstelle musste seine Tätigkeit zeit-

weise im Homeoffice verrichten. Trotz der 

coronabedingten Einschränkungen war 

es aber möglich, das Leistungsangebot 

beizubehalten und zahlreiche Vorhaben 

umzusetzen. Mit Hilfe der elektronischen 

Medien konnten die meisten Aus- und 

Technik zur Umsetzung eines TGD-Webinars
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Tiertransport und Melkroboter. Zur Opti-

mierung der Information der Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer des TGD wurde die 

Webseite neu gestaltet und um eine elek-

tronische Newsletter-Funktion erweitert.

Aufgrund der günstigen Corona-Situation 

im Sommer 2020 war es kurzfristig mög-

lich, unter entsprechenden Vorsichtsmaß-

nahmen wieder ein TGD-Netzwerktreffen 

mit physischer Präsenz abzuhalten. Dabei 

erörterten die Mitglieder des Vorstandes 

mit Vertreterinnen und Vertretern der zu-

ständigen Bundesministerien, der Interes-

sensvertretungen und der Branche aktu-

elle Probleme und künftige Entwicklungen 

auf dem Gebiet des TGD und bekräftigten 

die Notwendigkeit einer intensiven Zu-

sammenarbeit. 

Da in den letzten Jahren einige steirische 

Molkereien eine Teilnahme ihrer Liefe-

ranten am TGD wünschten, nutzten Ver-

treter des Vorstandes die Gelegenheit, 

bei diversen Besprechungen mit Molke-

reiverantwortlichen die Grundlagen und 

Arbeitsweisen des TGD zu vermitteln. Zu-

Zugang. So nahmen an dem gemeinsam 

mit dem TGD Oberösterreich ausgerichte-

ten Webinar zur Wiederkäuer- und Neu-

weltkamelmedizin insgesamt 163 Interes-

sierte teil und erreichte das Webinar „Hot-

spots der Schweinegesundheit” insge-

samt 128 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer. Diese Reichweite war möglich, weil 

die Veranstaltung auch live in sozialen 

Netzwerken gestreamt wurde.

Da zur Fortbildung auch schriftliche Un-

terlagen sinnvoll sind, wurden im Be-

richtsjahr auf Initiative des LFI Österreich 

und der Arbeitsgruppe „Schafe, Ziegen, 

Farmwild und Neuweltkamele“ des ÖTGD 

aktuelle Broschüren für Farmwild- und 

Neuweltkamel-Halter erstellt und die vor-

handenen Broschüren für Schaf- und Zie-

genhalter neu aufgelegt. Letztere wurden 

auch um Schulungsvideos zu den Grund-

lagen der Haltung und Tiergesundheit 

ergänzt. Im Zuge dieses Projektes er-

folgte auch eine Überarbeitung der tier-

artspezifischen Vorträge und die Ausar-

beitung neuer Broschüren zu den Themen 

TGD-Klauengesundheitsworkshop für Betreuungstierärztinnen und -tierärzte
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sätzlich wurden Informations-Flyer für 

Milchlieferanten erstellt und einige Be-

treuungstierärzte hielten Vorträge bei  

Regionalveranstaltungen einer Molkerei. 

Im Sinne einer Qualitätssicherung in  

der Nutztierhaltung wurde der Österrei-

chische Tiergesundheitsdienst im Jahr 

2001 auf Basis des Tierarzneimittelkon-

trollgesetzes und der TGD-Verordnung 

etabliert. Aufgrund neuer Herausforde-

rungen durch sich ändernde europarecht-

liche Rahmenbedingungen wurde im Auf-

trag der Landesagrarreferenten der Bun-

desländer das Projekt „Zukunftsprozess 

Tiergesundheit Österreich“ aufgesetzt, um 

ein Konzept zur Weiterentwicklung des 

Tiergesundheitsdienstes zu erarbeiten. 

Der Projektauftrag bestand darin, die ak-

tuelle TGD-Struktur auf ihre Zukunftsfä-

higkeit zu prüfen. Dabei sollten unter an-

derem auch die Herausforderungen der 

kommenden Jahre (EU-Tiergesundheits-

recht, EU-Tierarzneimittelrecht, Farm-to-

Fork-Strategie, Green Deal, Reduktion 

des Antibiotikaeinsatzes, Eingriffe bei 

Nutztieren, etc.) berücksichtigt werden. 

Unter der Leitung eines Lenkungsaus-

schusses wurden in zwei Projektgrup-

pen die Themen „Struktur“ und „Daten-

management“ einer näheren Betrachtung 

unterzogen. Auf Basis einer Stärken- und 

Schwächenanalyse und unter Berücksich-

tigung neuer Herausforderungen wurde 

ein Vorschlag für eine zukunftsweisende 

Struktur ausgearbeitet und den Landes-

agrarreferenten präsentiert. Der stei-

rische TGD beteiligte sich von Anbeginn 

aktiv an der Diskussion und brachte in 

den Projektgruppen zahlreiche Vor-

schläge ein. Der Projektendbericht wurde 

im November fertiggestellt und ist nun 

die Basis für die weiteren Entwicklungen.
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Tab. 1: Tierärztinnen und Tierärzte, Stand 31. 12. 2020

Bezirk
Tier-

ärztInnen 
ins gesamt

davon Tierärztliche  
Haus - 

apotheken
Landes bezirks-

tierärztInnen
Amts tierärzt-

Innen

Bruck -Mürzzuschlag 28 1 2 20

Deutschlandsberg 23 0 3 11

Graz 65 0 4 29

Graz- Umgebung 62 0 3 34

Hartberg -Fürstenfeld 39 2 6 20

Leibnitz 50 1 4 13

Leoben 20 0 1 7

Liezen 33 0 3 21

Murau 17 1 1 10

Murtal 29 0 3 17

Südoststeiermark 27 0 4 17

Voitsberg 21 0 2 12

Weiz 47 2 3 15

Veterinärdirektion 13 0 13 0

Tierschutz -

ombudsschaft
2 0 2 0

Gesamt 476 7 54 226

Tab. 2: Tiertransportkontrollen, 2020

Tierart
Kontrollort

Gesamt
Versandort Straße Bestimmungsort

Equiden 158 1 30 189

Rind 354 124 14.251 14.729

Schwein 165 34 30.540 30.739

Kl. Wdk. 40 8 2.149 2.197

Geflügel 272 2 4.391 4.665

Sonstige 67 2 27 96

Gesamt 1.056 171 51.388 52.615
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Tab. 3: Amtstierärztliche Tierschutzkontrollen, 2020

Kontrollbereich Anzahl Kontrollbereich Anzahl

Nutztierhaltungen 1.210 Zoofachhandlungen 23

Heimtierhaltungen 1.230 Tierpensionen 26

Pferdehaltungen 120 Reit- und Fahrbetriebe 15

Farmwildhaltungen 73
sonstige gewerbliche 

Tierhaltungen
22

Wildtierhaltungen 56 Tierheime 15

Schlachtanlagen 595* Zoos 18

Veranstaltungen 18 Zirkusse 5

* Kontrollen durch AmtstierärztInnen und SFU-TierärztInnen

Tab. 4: Amtstierärztlich kontrollierte landwirtschaftliche Betriebe, 2020

Kontrollbereich
nach Stich-
probenplan

Anlass- 
kontrollen

Nach- 
kontrollen

Gesamt

Futtermittelhygiene 390 3 2 395

Futtermittel-Probenahme 186 4 – 190

Milchhygiene 506 20 50 576

Tierarzneimittelanwendung 489 18 14 521

Tierschutz-Nutztiere 516 161 67 744

Gesamt 2.087 206 133 2.426

Tab. 5: Amtstierärztliche Cross-Compliance-Kontrollen, 2020

Kontrollbereich Anzahl kontrollierter Betriebe

Tierarzneimittel und Hormone 348

Lebensmittelsicherheit 198

Futtermittel 198

Tierschutz 348
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Tab. 6: Tierseuchenstatistik, 2020

Tierseuche Tierart

Anzahl der betroffenen Anzahl der  Tiere/Bienenvölker/Kilogramm Fische

politischen 
Bezirke

Ge-
meinden

Höfe/ 
Weiden
u.  dgl.

erkrankt getötet verendet geschlachtet

Amerikanische 

Faulbrut
Bienen 5 7 11 41 21 1 –

Varroose Bienen 2 2 2 21 0 5 –

Paratuberkulose Rinder 2 6 6 7 7 0 0

Piroplasmose Rinder 10 34 43 46 0 46 0

Rauschbrand Rinder 4 6 6 7 0 7 0

Pararausch-

brand
Rinder 9 41 54 58 0 58 0

Tuberkulose* Rinder 1 1 1 1 1 0 0

* aus einem Mitgliedsstaat zugekauftes infiziertes Rind

Tab. 7: TSE-Tests, 2020

Untersuchungsanlass
Tierart Gesamtzahl  

der TestsRinder Schafe Ziegen

Normalschlachtung 40 29 3 72

Sonder-, Notschlachtung 93 0 0 93

Verendung, Euthanasie 2.942 490 56 3.488

Gesamt 3.075 519 59 3.653

Tab. 8: Brucella Ovis – serologische Blutuntersuchung von Widdern, 2020

Schafbetriebe untersuchte Widder

Anzahl 145 409

alle Untersuchungen negativ



31

TIERSEUCHENBEKÄMPFUNG                                   

Tab. 9: Brucella Melitensis – Überwachungsprogramm, 2020

Schafbetriebe unters. Schafe Ziegenbetriebe unters. Ziegen

Anzahl 213 3.092 108 884

keine infizierten Bestände

Tab. 10: Brucellose-, Leukose- und IBR/IPV-Tankmilch-Screening, 2020

beprobte 
 Betriebe

Abklärungsuntersuchung infizierte  
BeständeBetriebe unters. Rinder

Brucellose

194

5 83 0

IBR/IPV 4 96 0

Leukose 0 0 0

Tab. 11: Brucellose-, Leukose- und IBR/IPV-Blut-Screening, 2020

Bezirk Betriebe
untersuchte Rinder

positiv negativ Summe

Bruck-Mürzzuschlag 39 0 382 382

Deutschlandsberg 31 0 265 265

Graz 1 0 10 10

Graz-Umgebung 23 0 199 199

Hartberg-Fürstenfeld 15 0 149 149

Leibnitz 8 0 62 62

Leoben 4 0 43 43

Liezen 31 0 282 282

Murau 19 0 175 175

Murtal 24 0 236 236

Südoststeiermark 7 0 63 63

Voitsberg 25 0 226 226

Weiz 18 0 167 167

Gesamt 245 0 2.259 2.259
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Tab. 12: BVD-Untersuchungen, 2009 bis 2020

Jahr
Tankmilch Blutproben

Proben Betriebe Antikörper Antigen

2009 17.513 5.985 60.204 17.012

2010 19.885 5.807 51.537 13.117

2011 18.473 5.584 48.099 13.648

2012 19.233 5.419 43.446 9.994

2013 11.473 5.041 36.521 3.132

2014 11.007 4.977 33.668 2.952

2015 7.691 4.808 32.390 2.622

2016 7.369 4.673 31.698 2.692

2017 7.299 4.510 30.496 2.617

2018 6.798 4.358 4.775 2.122

2019 6.806 4.204 3.106 1.476

2020 4.073 4.051 4.391 1.118

Tab. 13: BVD-Untersuchung von Blutproben aus Stichprobenbetrieben an der AGES   
 Linz, 2018 bis 2020

Jahr Rinderbetriebe untersuchte Rinder

2018 256 1.389

2019 252 2.206

2020 245 2.319

Tab. 14: Persistent BVD-infizierte Rinder, 2004 bis 2020

Jahr
Anzahl persistent  

BVD-infizierter Rinder
Jahr

Anzahl persistent 
BVD-infizierter Rinder

2004 233 2013 0

2005 565 2014 0

2006 289 2015 0

2007 93 2016 0

2008 13 2017 0

2009 4 2018 0

2010 2 2019 0

2011 1 2020 0

2012 0
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Tab. 15: BVD-Entwicklung in der Steiermark, 2017 bis 2020

2017 2018 2019 2020

Rinderbetriebe, gesamt 11.211 10.967 10.488 10.227

Rinderbetriebe, der BVD-VO  

unterliegend
10.216 10.018 9.783 9.554

Rinder 324.217 320.099 320.116 311.260

untersuchte Rinder 30.836 4.790 5.094 4.530

untersuchte Betriebe 10.172 4.546 4.387 4.693

amtlich anerkannt virusfreie  

Betriebe
9.931 9.773 9.569 9.291

% virusfreie Betriebe 97,21 97,55 97,81 97,25
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i Grunduntersuchung 

nicht abgeschlossen
206 192 181 239

teiluntersucht* 79 53 33 24

verdächtige Betriebe** 0 0 0 0

Betriebe mit PI-Tieren 0 0 0 0

% Betriebe mit PI-Tieren 0 0 0 0

Anzahl PI-Tiere 0 0 0 0

% PI (Prävalenz***) 0 0 0 0

% PI (der untersuchten Rinder) 0 0 0 0

% Herdenprävalenz**** 0 0 0 0

PI:  Persistent infizierte Rinder

*  Betriebe, die nur während der Weideperiode Rinder halten; Grunduntersuchung 

 abgeschlossen, aber ohne regelmäßige Kontrolluntersuchung

**  Betriebe mit Serokonversionen bei einzelnen Tieren

***  Prävalenz: Anzahl der festgestellten PI im Vergleich zur Gesamtanzahl der Rinder

**** Herdenprävalenz: Anzahl infizierter Herden im Vergleich zu allen untersuchten Herden

Tab. 16: Serologische Untersuchung auf Aujeszky’sche Krankheit, 2020

bei der  
Schlachtung

vor innergemein-
schaftlichem 

Handel

vor Export in  
Drittländer

Gesamt

Sauen 2.386 10 0 2.396

Eber 5 22 0 27

alle Untersuchungen negativ



34

TIERSEUCHENBEKÄMPFUNG

Tab. 17: Tollwutschutzimpfungen, 2020

Tierart Tollwutschutzimpfungen

Einhufer 2

Hunde 18.224

Katzen 2.727

Gesamt 20.953

Tab. 18: Bedeutende Schutzimpfungen bei Rindern, 2020

Anzahl der 
Impfbezirke

Anzahl der 
Betriebe

Anzahl der
geimpften Tiere

Rauschbrand 10 1.127 15.483

Piroplasmose 7 38 416

Tab. 19: Serologische Untersuchungen auf Maedi Visna (MV) und Caprine Arthritis

 Encephalitis (CAE) im Labor der Veterinärdirektion, 2020

Bezirk
Schafe (MV) Ziegen (CAE)

Betriebe Tiere Betriebe Tiere

Bruck-Mürzzuschlag 13 (1) 180 (1) 8 85

Deutschlandsberg 5 (1) 55 (1) 2 21

Graz 1 22 0 0

Graz-Umgebung 32 (2) 406 (2) 18 (1) 188 (2)

Hartberg-Fürstenfeld 18 (1) 267 (2) 8 51

Leibnitz 7 (1) 97 (2) 11 128

Leoben 4 76 3 26

Liezen 30 (2) 446 (2) 17 (3) 160 (4)

Murau 7 86 4 41

Murtal 15 (1) 149 (1) 6 66

Südoststeiermark 14 (2) 146 (2) 13 102

Voitsberg 18 (1) 317 (1) 8 83

Weiz 33 507 11 (1) 123 (1)

Gesamt 197 (12) 2.754 (14) 109 (5) 1.074 (7)

positive Befunde in Klammer
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Tab. 20: Amtliche Probenahmen und Kontrollen in Legehennenbetrieben, 2020

Bezirk
Betriebe 

>_    350 Tiere
Probenahmen Kontrollen

Bruck-Mürzzuschlag 4 4 2

Deutschlandsberg 23 23 3

Graz-Umgebung 36 36 1

Hartberg-Fürstenfeld 123 123 35

Leibnitz 32 29 0

Leoben 2 2 0

Liezen 4 2 1

Murau 8 8 0

Murtal 17 17 1

Südoststeiermark 106 101 19

Voitsberg 2 2 0

Weiz 41 40 0

Gesamt 398 387 62

Tab. 21: Amtliche Probenahmen und Kontrollen in Geflügel-Elterntierbetrieben, 2020

Bezirk
Betriebe 

>_    250 Tiere
Probenahmen Kontrollen

Deutschlandsberg 1 6 1

Graz-Umgebung 2 9 2

Hartberg-Fürstenfeld 17 51 20

Südoststeiermark 7 18 11

Voitsberg 4 7 3

Weiz 3 8 3

Gesamt 34 99 40

Tab. 22: Amtliche Probenahmen und Kontrollen in Geflügelmastbetrieben, 2020

Betriebe >_    350 Tiere Probenahmen Kontrollen

Hühnermast 177 20 52

Putenmast 21 4 5
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Tab. 23: Ausgaben der Tierseuchenkasse, 2020

Ausgaben für Betrag in Euro

BVD-Bekämpfung 107.579,–

Piroplasmosebeihilfen 39.044,–

Rauschbrandbeihilfen (RB + ParaRB) 60.624,–

Sonstige Beihilfen 9.906,–

Sektionen 3.404,–

Rauschbrandimpfstoff 23.100,–

Summe 243.657,– 

Tab. 24: Ausgaben der Transportbeschaukasse, 2020

Ausgaben für Betrag in Euro

Druckwerke 5.178,–

Aufwendungen für die Aus- und Fortbildung 10.816,–

Summe 15.994,–

Tab. 25: Amtliche Hygienekontrollen in Fleischbetrieben, 2020

Betriebsart
kontrollierte  

Betriebe
Kontrollen

Huftierschlachtbetriebe bis 1.000 GVE 343 373

Huftierschlachtbetriebe über 1.000 GVE 10 169

Geflügelschlachtbetriebe bis 150.000 Stk. 3 5

Geflügelschlachtbetriebe über 150.000 Stk. 2 48

Zerlegungsbetriebe bis 10.000 t 78 159

Zerlegungsbetriebe über 10.000 t 6 73

Bearbeitungsbetriebe bis 100 t 14 40

Bearbeitungsbetriebe über 100 t 8 102

Verarbeitungsbetriebe bis 1.000 t 29 51

Verarbeitungsbetriebe über 1.000 t 9 108

Wildbe- und -verarbeitungsbetriebe 9 14

Kühlhäuser und Umpackzentren 8 11

Summe 519 1.153

TIERÄRZTLICHE LEBENSMITTELÜBERWACHUNG
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Tab. 26: Zugelassene Großbetriebe, Stand 31. 12. 2020

Bezirk Anzahl
zugelassen als

SB ZB BB VB KU

Bruck-Mürzzuschlag 1 0 0 0 1 0

Deutschlandsberg 4 1 4 2 2 2

Graz 4 1 2 1 2 3

Graz-Umgebung 8 1 3 2 3 6

Hartberg-Fürstenfeld 5 3 5 2 3 0

Leibnitz 4 2 4 3 1 3

Leoben 0 0 0 0 0 0

Liezen 1 0 0 0 1 0

Murau 0 0 0 0 0 0

Murtal 0 0 0 0 0 0

Südoststeiermark 8 3 6 3 3 6

Voitsberg 0 0 0 0 0 0

Weiz 2 1 2 1 0 1

Gesamt 37 12 26 14 16 21

Tab. 27: Zugelassene Kleinbetriebe, Stand 31. 12. 2020

Bezirk Anzahl
zugelassen als

SB SB1 SB2 SB3 ZB BB VB

Bruck-Mürzzuschlag 83 83 74 0 24 0 0 0

Deutschlandsberg 83 78 67 0 24 17 1 4

Graz 3 3 2 0 1 0 0 0

Graz-Umgebung 78 77 66 0 16 2 0 1

Hartberg-Fürstenfeld 66 65 58 1 25 13 1 3

Leibnitz 66 64 56 1 18 11 1 6

Leoben 15 15 12 0 4 2 0 1

Liezen 72 71 66 0 13 3 1 2

Murau 26 26 25 0 2 5 0 1

Murtal 40 40 38 0 5 7 0 2

Südoststeiermark 37 32 26 1 10 6 1 5

Voitsberg 39 38 33 0 10 2 1 2

Weiz 52 48 36 2 16 5 2 2

Gesamt 660 640 559 5 168 73 8 29

SB = Schlachtbetrieb (SB1 – Rotfleisch, SB2 – Geflügel, SB3 – Farmwild); ZB = Zerlegungsbetrieb;  
BB = Bearbeitungsbetrieb; VB = Verarbeitungsbetrieb; KU = Kühl- und Umpackzentrum;  
Großbetriebe: SB > 1.000 GVE/Jahr; ZB, BB, VB > 250 t/Jahr; Kleinbetriebe: SB < 1.000 GVE/Jahr
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Tab. 28: Fleischuntersuchungsorgane, Stand 31. 12. 2020

beauftragte amtliche TierärztInnen zugelassene
Tierärz-
tInnen

amtliche 
Fach assis-
tentInnen

Gesamt
männlich weiblich

Anzahl 96 57 10 28* 191

* davon 1 Fleischuntersucher und 27 TrichinenuntersucherInnen

Tab. 29: Schlachtungen und Ergebnisse der amtlichen Schlachttier-  

 und Fleischuntersuchung bei landwirtschaftlichen Nutztieren, 2020

Tierart
Gesamt-
schlach-
tungen

Beurteilung

tauglich
tauglich nach 

Brauchbar-
machung

untauglich

Einhufer 25 25 0 0

Rinder 108.096 107.891 8 205

Schafe 17.213 17.211 0 2

Ziegen 454 454 0 0

Schweine 2.029.862 2.026.337 0 3.525

Hühner 21.360.482 21.201.472 0 159.010

Puten 8.892 8.802 0 90

Tab. 30: Nachweis von Finnen, 2020

starkfinnig schwachfinnig

Rinder Schweine
Schafe/
Ziegen

Rinder Schweine
Schafe/
Ziegen

0 0 0 8 0 0
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Tab. 31: Wildfleischuntersuchung durch amtliche Fleischuntersuchungsorgane, 2020

Tierart Anzahl

Farmwild 963

frei lebende Wildwiederkäuer 7.261

frei lebende Wildschweine 613

Tab. 32: Wildabschussstatistik und Beanstandungen durch kundige Personen, 2020

Wildart Rotwild Rehwild
Gams-

wild
Muffel-

wild
Damwild Steinwild

Schwarz-
wild

Summe

Abschüsse 11.252 50.081 3.331 477 160 86 1.775 67.162

davon 

beanstandet
223 1.393 173 22 0 10 18 1.839

Quelle: Landesjagdamt Steiermark; Jagdjahr 2020/2021 vom 1. 4. 2020 bis 31. 3. 2021 

Tab. 33: Untersuchungen bei Rückstandsverdacht, 2020

im Zuge einer MFU*
Follow-up-  

Untersuchung
anderer Anlass

Altrinder 7 0 0

Jungrinder 15 3 0

Kälber 1 1 0

Kühe 25 0 0

Mastschweine 0 4 (2) 0

Altschaf 0 4 (1) 0

Lämmer 0 10 (1) 0

Fische 4 0

Summe 48 26 (4) 0

* MFU = mikrobiologische Fleischuntersuchung 

positive Befunde in Klammer 
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Tab. 34: Rückstandsmonitoring bei geschlachteten Tieren, 2020

Gruppe Rinder Schweine Schafe Pferde Geflügel Fische Farmwild frei leben-
des Wild Gesamt

A 1 25 28 5 0 7 4 2 0 71

A 2 4 0 2 0 0 0 0 0 6

A 3 27 (1) 11 0 0 0 0 0 0 38

A 4 20 (1) 22 0 0 7 0 0 0 49

A 5 17 42 0 0 11 0 2 0 72

A 6 46 208 8 0 19 12 4 0 297

B 1 160 (1) 429 (2) 4 0 34 (2) 4 10 0 641

B 2a 14 33 0 0 0 3 2 2 54

B 2b 4 15 0 0 21 0 0 0 40

B 2c 2 11 0 0 1 0 1 0 15

B 2d 15 (1) 124 (1) 0 0 0 0 1 0 140

B 2e 15 (1) 14 0 0 3 0 0 0 32

B 2f 10 35 0 0 0 0 0 0 45

B 3a 13 21 (1) 1 0 3 6 0 0 44

B 3b 4 7 0 0 0 0 0 0 11

B 3c 37 (1) 29 (2) 7 0 7 7 3 27 117

B 3d 2 16 1 0 1 3 0 0 23

B 3e 0 0 0 0 0 42 (2) 0 0 42

Gesamt 415 (6) 1.045 (6) 28 0 114 (2) 81 (2) 25 29 1.737

positive Befunde in Klammer

Tab. 35: Rückstandsmonitoring bei lebenden Tieren, 2020

Gruppe Rinder Schweine Geflügel Gesamt

A 2 10 12 5 27

A 3 49 (1) 25 0 74

A 4 15 (2) 24 (1) 0 39

A 5 22 14 3 39

A 6 27 24 15 66

B 2e 8 0 0 8

Gesamt 131 (3) 99 (1) 23 253

positive Befunde in Klammer

A1 – Stilbene, Stilbenderivate, ihre Salze und Ester, A2 – Thyreostatika, A3 – Steroide,  
A4 – Resorcylsäure-Lactone einschließlich Zeranol, A5 – Beta-Agonisten,
A6 – verbotene Stoffe (Chloramphenicol, Nitrofurane, Nitroimidazole), B1 – Hemmstoffe, Sulfonamide, 
B2a – Antiparasitika, B2b – Kokzidiostatika, B2c – Carbamate und Pyrethroide,
B2d – Beruhigungsmittel (Tranquilizer), B2e – nicht steroidale Entzündungshemmer (NSAIDs), 
B2f – sonstige Stoffe (Corticosteroide), B3a – organische Chlorverbindungen einschließlich  
polychlorierter Biphenyle, B3b – organische Phosphorverbindungen (OPC),
B3c – Schwermetalle (Blei, Cadmium, Quecksilber, Arsen, …), B3d – Mykotoxine,  
B3e – Farbstoffe (Malachitgrün, Kristallviolett, Brillantgrün)
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Tab. 36: Amtstierärztlich gezogene Lebensmittelproben, 2020
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Planproben Herstellerbetriebe

01 01 Rohes Fleisch, frisch oder tiefgekühlt 27    1     1

01 02
Rohes Fleisch, zerkleinert,  

ungewürzt
20 0

01 03 Fleischzubereitungen 19 2    2

01 04 Pökel- und Räucherfleisch 27    0

01 05 Würste 92 15    7 7   1

01 07
Suppen mit und aus Fleisch sowie 

Fleischextrakte und Suppen daraus
3   

01 09 Wildbret frisch oder tiefgekühlt    0

01 10 Wildbreterzeugnisse 1    1    1

04 01 Geflügel frisch, tiefgekühlt 9    1    1

04 02 Zubereitungen aus Geflügelfleisch 9 2 2

04 03 Würste aus Geflügelfleisch 11 0

22 01 Verpackte Fertiggerichte 9 0

Gesamt 235 22 0 3 7 10 2

Planproben Primärproduktion

03 01
Tierarzneimittelmonitoring

von Rohmilch
54

Gesamt 54 0 0 0 0 0 0
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Tab. 37: Trichinenuntersuchungen im Labor der Veterinärdirektion, 2008 bis 2020

Jahr
Anzahl 
der Ein-

sendungen 

Anzahl der Proben

Mast-
schweine

Zucht-
schweine 

Wild-
schweine

Pferde Andere*

2008 6.645 37.386 132 235 9 0

2009 6.152 36.888 121 362 4 3

2010 5.812 35.073 72 535 11 4

2011 6.214 35.688 202 847 24 4

2012 6.322 36.300 347 1.533 33 13

2013 6.241 35.899 346 1.330 51 4

2014 6.029 34.905 310 1.315 86 6

2015 5.870 35.288 347 1.361 88 11

2016 5.988 38.043 222 1.383 156 11

2017 6.233 36.445 200 2.102 73 18

2018 6.036 32.519 189 2.007 35 21

2019 6.665 31.410 175 2.967 27 35

2020 5.913 28.999 237 2.455 27 21

* z.B. Dachs, Nutria, …

Tab. 38: Ausgaben der Fleischuntersuchungskasse, 2020

Ausgaben für Betrag in Euro

Rückstands- und mikrobiologische Fleischuntersuchungen 129.475,–

Zusatzkosten für Rückstands- und mikrobiologische  

Fleischuntersuchungen
1.424,–

Trichinenuntersuchung 51.530,–

Druckwerke   4.253,–

Firmenentgelte 1.035,–

Personalaufwand 51.129,–

Sachaufwand und Verbrauchsgüter 6.882,–

Sonstiges 21.953,–

Summe 267.681,–
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Tab. 39: Amtliche Kontrollen in TKV-Sammelstellen, 2020

Bezirk TKV-Sammelstellen Kontrollen

Bruck-Mürzzuschlag 20 0

Deutschlandsberg 23 4

Graz 1 0

Graz-Umgebung 45 7

Hartberg-Fürstenfeld 52 10

Leibnitz 21 5

Leoben 12 5

Liezen 22 3

Murau 15 5

Murtal 7 2

Südoststeiermark 64   7

Voitsberg 17 4

Weiz 35 12

Gesamt 334 64

Tab. 40: Amtliche Kontrollen in TNP-Betrieben, 2020

Bezirk TNP-Betriebe Kontrollen

Bruck-Mürzzuschlag 13 7

Deutschlandsberg 16 3

Graz 8 4

Graz-Umgebung 19 3

Hartberg-Fürstenfeld 11 6

Leibnitz 24 6

Leoben 3 0

Liezen 8 6

Murau 3 3

Murtal 10 0

Südoststeiermark 32 12

Voitsberg 18 4

Weiz 15 8

Gesamt 180 62



44

TIERISCHE NEBENPRODUKTE

Tab. 41: Verwertungsbetriebe für tierische Nebenprodukte, Stand 31. 12. 2020

Betriebskategorie Anzahl

Verarbeitungsbetriebe für Material der Kategorie 3 1

Zwischenbehandlungsbetriebe 13

Verbrennungs- und Mitverbrennungsanlagen 4

Lagerbetriebe für verarbeitetes tierisches Eiweiß 3

Heimtierfutterbetriebe 19

Fettverarbeitungsbetriebe für Material der Kategorien 1, 2, 3 2

Technische Anlagen 12

Biogasanlagen 33

Kompostieranlagen 34

Registrierte Heimtierfriedhöfe 2

Registrierte Verwender 63

Düngemittelhersteller 1

Gesamt 187

Tab. 42: Falltiere nach Kategorien (Nutztiere), 2020

Falltiere Anzahl Menge (in t)

Kategorie 1 17.238 3.369

davon Rinder ab 1 Jahr            4.844 2.604

             Rinder bis 1 Jahr 8.661 539

             Schafe/Ziegen 3.733 226

Kategorie 2 69.862 3.722

davon Einhufer 810 327

             Schweine 41.214 3.092

             Ferkel (bis 50 kg) 27.351 113

             andere Tiere (z.B. Wild) 487 84

             Geflügel * 106

Gesamt 87.100 7.091

* nicht erfasst; Quelle: Purea Austria GmbH
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Tab. 43: Andere tierische Nebenprodukte (ohne Falltiere), 2020

Material Menge (in t)

Kategorie 1  7.304 

davon Tierkörper, ganz (Heimtiere) 3

Mischmaterial und TKV-Gemeindetonnen  7.301

Kategorie 2               151

Kategorie 3 (Schlachtabfälle, …) 67.245

Gesamt 74.700

Quelle: Purea Austria GmbH

Tab. 44: Milchprobeneinsendungen (Anzahl der beprobten Tiere), 2020

Bezirk Rind Schaf Ziege

Bruck-Mürzzuschlag 338 0 0

Deutschlandsberg 629 2 0

Graz 31 0 0

Graz-Umgebung 558 0 2

Hartberg-Fürstenfeld 3.471 24 0

Leibnitz 175 0 0

Leoben 1.019 0 0

Liezen 2.308 8 11

Murau 1.508 0 0

Murtal 1.184 0 8

Südoststeiermark 255 0 161

Voitsberg 279 0 0

Weiz 1.169 20 24

Gesamt 12.924 54 206

TIERISCHE NEBENPRODUKTE
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Tab. 45: Milchprobenuntersuchungen (Anzahl der beprobten Tiere), 2013 bis 2020

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Kühe 10.012 10.126 10.886 11.884 11.080 12.728 12.090 12.924

Milchschafe 140 83 165 53 38 91 72 54

Milchziegen 92 101 55 178 159 252 123 206

Gesamt 10.244 10.310 11.106 12.115 11.277 13.071 12.285 13.184

beprobte Tiere 2020: 1.835 durch TierärztInnen, 11.349 durch LandwirtInnen

Tab. 46a: Resistenzverhalten ausgewählter Mastitiserreger (in Prozent), 2020

Wirkstoff/Präparat
Staph. aureus

n = 2.466

koag.-neg.
Staphylokokken

n = 1.703

Enterobacteriaceae
n = 1.133

+ (+) – + (+) – + (+) –

Penicillin G 82 3 15 65 21 14

Cloxacillin 99 * 1 100 * 0

Mamyzin 90 6 4 93 6 1

Tylosin 69 29 2 90 9 1

Lincomycin 96 3 1 97 1 2

Cefalexin/Kanamycin 99 0 1 100 0 0

Cephalosporine 92 6 2 94 5 1 96 2 2

Cefquinom 100 * 0 99 * 1 97 1 2

Kanamycin 75 16 9

Enrofloxacin 97 1 2

Marbofloxacin 98 0 2

Augmentin 5 24 71

Sulphamethoxazol/ 

Trimethoprim
85 7 8

+ empfindlich, (+) mäßig empfindlich, – resistent; * kein Beurteilungskriterium
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Tab. 46b: Resistenzverhalten ausgewählter Mastitiserreger (in Prozent), 2020 

Wirkstoff/Präparat
Streptococcus spp. 

n = 3.270

Streptoc.  
agalactiae

n = 27

Enterokokken
n = 377

+ (+) – + (+) – + (+) –

Cloxacillin 96 * 4 100 * 0 5 * 95

Mamyzin 100 0 0 100 0 0 84 15 1

Cephalosporine 99 0 1 100 0 0 32 38 30

Tylosin 63 31 6 40 54 6 19 54 27

Penicillin 98 1 1 100 0 0 12 83 5

Cefalexin/Kanamycin 98 1 1 100 0 0 6 15 79

Cefquinom 100 * 0 100 * 0 84 * 16

Lincomycin 87 3 10 100 * 0 26 4 70

+ empfindlich, (+) mäßig empfindlich, – resistent; * kein Beurteilungskriterium

Tab. 47: Am TGD Steiermark teilnehmende Betriebe, 2015 bis 2020 

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Schweine haltende Betriebe 1.723 1.615 1.608 1.546 1.495 1.438

        Ferkelerzeugung 838 779 751 715 675 643

        Schweinemast 839 799 815 788 779 757

        Babyferkelaufzucht 41 30 34 35 36 30

        Jungsauenaufzucht 5 7 8 8 5 8

Rinder haltende Betriebe 4.534 4.568 4.681 5.023 4.990 4.907

        Milchviehhaltung 3.614 3.557 3.626 3.898 3.773 3.687

        Mutterkuhhaltung 569 618 624 648 664 672

        Rindermast/Kalbinnenaufzucht 340 382 416 463 535 535

        spezialisierte  Kälberaufzucht 11 11 15 14 18 13

Schaf- & Ziegenhaltung 146 158 170 180 194 191

Fischproduktion 32 37 33 43 37 38

Farmwildhaltung 91 95 91 85 90 91

Bienenzucht 0 0 0 0 0 0

Neuweltkamelhaltung 0 0 0 0 3 4

Gesamt 6.526 6.473 6.583 6.877 6.809 6.669

TIERGESUNDHEITSDIENST
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Tab. 48: TGD Steiermark – Betriebe und TierärztInnen, Stand: 31. 12. 2020

Bezirk
TGD- 

Betriebe

TGD-TierärztInnen
           mit           –         ohne*

Betreuungsverträge(n)

TGD-Tier-
ärztInnen

gesamt

Bruck-Mürzzuschlag 361 8 4 12

Deutschlandsberg 416 8 2 10

Graz 38 1 1 2

Graz-Umgebung 429 7 6 13

Hartberg-Fürstenfeld 913 17 5 22

Leibnitz 495 15 18 33

Leoben 186 3 3 6

Liezen 502 12 6 18

Murau 574 10 0 10

Murtal 804 11 2 13

Südoststeiermark 687 9 0 9

Voitsberg 321 7 0 7

Weiz 943 6 19 25

Anderes Bundesland – 15 15 30

Gesamt 6.669 129 81 210

* TeilhaberInnen oder AssistentInnen

Tab. 49: TGD-Betriebe, 2014 bis 2020

Bezirk 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Bruck-Mürzzuschlag 265 280 289 310 355 362 361

Deutschlandsberg 448 427 420 425 436 434 416

Graz 21 25 27 38 38 39 38

Graz-Umgebung 389 398 407 427 445 440 429

Hartberg-Fürstenfeld 866 875 869 879 949 926 913

Leibnitz 538 530 529 536 526 504 495

Leoben 201 196 198 195 194 191 186

Liezen 465 486 483 491 505 509 502

Murau 477 473 482 508 586 586 574

Murtal 753 754 752 766 808 807 804

Südoststeiermark 883 851 781 754 745 723 687

Voitsberg 269 280 287 318 333 325 321

Weiz 965 951 949 936 957 963 943

Gesamt 6.540 6.526 6.473 6.583 6.877 6.809 6.669
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Tab. 50: An TGD-Programmen teilnehmende Betriebe, 2015 bis 2020

Programm 2015 2016 2017 2018 2019 2020

GMON (Gesundheitsmonitoring Rind) 1.479 1.476 1.263 1.244 923 1.263

PRRS-Screening in Herdebuchbetrieben 
beim Schwein

17 13 13 10 9 8

Tiergesundheit und Management beim 
Schwein

1.143 1.088 1.033 958 989 934

Modul Eutergesundheit 375 374 360 401 423 448

Programm zur Bekämpfung von Frucht- 
barkeitsstörungen in der österreichi- 
schen Rinderhaltung zur Verbesserung 
des Gesundheits- und Leistungs-  
zustandes der Rinderbestände

282 283 280 281 304 329

Programm zur Bekämpfung von Parasi- 
tosen und der Trichophytie in österrei- 
chischen Rinderhaltungen zur Verbesse-
rung der Rinderbestände einschließlich 
der Maßnahmen zur Sicherung und Ver-
besserung der Qualität der Produkte

44 49 60 70 80 128

Fruchtbarkeits- und Zuchtmaßnahmen 
beim Rind zur Verbesserung der Tier-
gesundheit

51 49 50 50 49 59

Programm zur Parasitenbekämpfung 
und zur Immobilisation von Wildtieren  
in Gehegehaltung

26 27 23 25 29 25

Räudeüberwachung in Ferkelerzeuger-
betrieben

41 33 35 32 32

Bekämpfung von Circovirus-bedingten 
Krankheiten beim Schwein (PCV-2)

545 527 535 571 565

Rhinitis Atrophicans (PAR) bei  
Zuchtschweinen

14 13 13 12 16

Bekämpfung von Endo- und Ekto- 
parasiten bei kleinen Wiederkäuern

18 17 17 17 16

Bekämpfung von Maedi Visna, CAE,  
Brucella Ovis bei Schafen und Ziegen

12 14 14 17 16

Gesundheitsprogramm Fische 3 3 2 4 8

Schwerpunkt Biosicherheit 199 207 202 200
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Tab. 51: Leistungen aus dem TGD-Leistungskatalog, 2020

Leistungen Anzahl Betriebe BTA*

Sektionen an der TKV 372 302 69

Hofsektionen 148 94 5

Kotuntersuchungen auf Parasiten (Proben) 17 8 4

Untersuchungen zur Sauenfruchtbarkeit 

(Proben)
99 20 8

Externe Beratungen 2 2 1

BU** und Antibiogramme (Proben) 104 104 3

Rindergrippe Schutzimpfungen (Tiere) 2.262 150 24

Abortusuntersuchungen (Proben) 60 54 17

PRRS-Screening (Proben) 781 8 2

*   Betreuungstierärztin/-tierarzt

** bakteriologische Untersuchung

Tab. 52: Erfasste Mängel bei TGD-Betriebserhebungen (TGD-Online: 31. 12. 2020)

Evaluierungsbereiche leichte Mängel erhebliche Mängel

Arzneimitteldokumentation/ -anwendung 39 0

Tierschutz 16 0

Tiergesundheitsstatus 123 0

Hygiene 81 0

Fütterung 16 0

Management 29 1

Haltung 94 1

Stallklima 13 0

Gesundheitsprogramme 5 0

Aus- und Weiterbildungserfordernisse 69 0

Gesamt 485 2

8.326 TGD-Betriebserhebungen
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Tab. 53: Tierhaltende landwirtschaftliche Betriebe und Anzahl der Tiere, 2020

Tierart Betriebe Tiere

Rinder 10.227 311.260

Schweine 7.270 722.659

Geflügel 18.132 5.783.889

Schafe 4.775 90.834

Ziegen 2.582 11.255

Pferde 4.539 18.065

Kamelartige 319 2.311

Straußenartige 38 254

Farmwild – Schalenwild 639 13.557

Quelle: VIS (Stand: 31. 12. 2020)

Tab. 54: Bienenhalter, Bienenstände und Bienenvölker, 2020

Anzahl

Bienenhalter 4.930

Bienenstände 12.756

Bienenvölker 69.184

Quelle: VIS (Stand: 31. 12. 2020)

Tab. 55: Drittlandexporte von Milch und Fleisch aus der Steiermark, 2020

Produkte
Anzahl    

Abfertigungen 
Menge  

in Tonnen
Anzahl  

Exportländer

Fleisch und Fleischerzeugnisse 2.932 49.954,19 21*

Milch und Milcherzeugnisse 1.168 15.896,13 48**

* Armenien, Australien, Bosnien und Herzegowina, China, Elfenbeinküste, Georgien, Hongkong, 
Japan, Kanada, Kongo, Korea (Südkorea), Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien, Philippinen, 
Russische Föderation, Serbien, Singapur, Taiwan, Vietnam, Weißrussland

** Ägypten, Angola, Armenien, Australien, Bahrain, Bosnien und Herzegowina, Chile, China, 
Dominikanische Republik, Dubai, Georgien, Guatemala, Hongkong, Indien, Indonesien, Irak, Iran, 
Israel, Jordanien, Kanada, Kenia, Kolumbien, Korea (Südkorea), Kosovo, Kuwait, Malaysia,  
Marokko, Moldawien, Montenegro, Neuseeland, Nigeria, Nordmazedonien, Philippinen,  
Russische Föderation, Saudi Arabien, Schweiz, Serbien, Singapur, Südafrika, Taiwan, Tansania, 
Thailand, Tunesien, Türkei, Ukraine, USA, Vereinigte Arabische Emirate, Vietnam

Tab. 56: Drittlandexporte von Zucht- und Nutztieren aus der Steiermark, 2020

Anzahl Rinder Schweine Schafe Ziegen Pferde Sonstige

Sendungen 68 1 1 0 17 0

Tiere 2.053 53 6 0 17 0

Exportländer: Algerien, Armenien, Aserbaidschan, Bahrain, Bosnien und Herzegowina, Iran, 
Nordmazedonien, Russische Föderation, Serbien, Schweiz, Türkei, USA, Usbekistan

Tab. 54: Bienenhalter, Bienenstände und Bienenvölker, 2020

Anzahl

Bienenhalter 4.930

Bienenstände 12.756

Bienenvölker 69.184

Quelle: VIS (Stand: 31. 12. 2020)

Tab. 55: Drittlandexporte von Milch und Fleisch aus der Steiermark, 2020

Produkte
Anzahl    

Abfertigungen 
Menge  

in Tonnen
Anzahl  

Exportländer

Fleisch und Fleischerzeugnisse 2.932 49.954 21*

Milch und Milcherzeugnisse 1.168 15.896 48**

* Armenien, Australien, Bosnien und Herzegowina, China, Elfenbeinküste, Georgien, Hongkong, 
Japan, Kanada, Kongo, Korea (Südkorea), Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien, Philippinen, 
Russische Föderation, Serbien, Singapur, Taiwan, Vietnam, Weißrussland

** Ägypten, Angola, Armenien, Australien, Bahrain, Bosnien und Herzegowina, Chile, China, 
Dominikanische Republik, Dubai, Georgien, Guatemala, Hongkong, Indien, Indonesien, Irak, Iran, 
Israel, Jordanien, Kanada, Kenia, Kolumbien, Korea (Südkorea), Kosovo, Kuwait, Malaysia,  
Marokko, Moldawien, Montenegro, Neuseeland, Nigeria, Nordmazedonien, Philippinen,  
Russische Föderation, Saudi Arabien, Schweiz, Serbien, Singapur, Südafrika, Taiwan, Tansania, 
Thailand, Tunesien, Türkei, Ukraine, USA, Vereinigte Arabische Emirate, Vietnam

Tab. 56: Drittlandexporte von Zucht- und Nutztieren aus der Steiermark, 2020

Anzahl Rinder Schweine Schafe Ziegen Pferde Sonstige

Sendungen 68 1 1 0 17 0

Tiere 2.053 53 6 0 17 0

Exportländer: Algerien, Armenien, Aserbaidschan, Bahrain, Bosnien und Herzegowina, Iran, 
Nordmazedonien, Russische Föderation, Serbien, Schweiz, Türkei, USA, Usbekistan



52

TIER- UND HANDELSSTATISTIK

Tab. 57: Innergemeinschaftliche Verbringungen in die Steiermark, 2020

Tierart
Verwendungszweck

Gesamt
Zuchttiere Nutztiere Schlachttiere Andere

Pferde 13 280 0 0 293

Rinder 20 0 26.643 0 26.663

Schweine 1.757 53.852 138.912 0 194.521

Schafe 5 0 0 0 5

Ziegen 0 0 0 0 0

sonstige 
Klauentiere 
(z.B. Alpaka, 
Lama)

175 26 0 0 201

Geflügel 532.257 83.050 669.024 0 1.284.331

Bruteier – – – 1.131.300 1.131.300

Fische (kg) – – – 845.671 845.671

Quelle: TRACES

Tab. 58: Innergemeinschaftliche Verbringungen aus der Steiermark, 2020

Tierart
Verwendungszweck

Gesamt
Zuchttiere Nutztiere Schlachttiere Andere

Pferde 13 230 0 0 243

Rinder 981 3.590 0 0 4.571

Schweine 657 3.658 90 0 4.405

Schafe 110 346 497 0 953

Ziegen 13 1 0 0 14

sonstige 
Klauentiere 
(z.B. Alpaka, 
Lama)

25 47 0 0 72

Geflügel 250 1.723.312 172.719 0 1.896.281

Bruteier – – – 83.280 83.280

Fische (kg) – – – 16.060 16.060

Quelle: TRACES
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